


schrie immer noch, ein
schluchzendes, wortloses Heulen.
Nachdem er ein gesichtsloser
Landser wie Tausende anderer
gewesen war, schien der
Verwundete jetzt entschlossen zu
sein, jedermann an der Westfront
zum Zeugen seines Sterbens zu
machen.

Paul hasste ihn.

Das schreckliche Krachen der
Einschläge verstummte. Ein
göttlicher Moment der Stille trat
ein, bis der Verwundete wieder
anfing zu kreischen; er pfiff wie
ein kochender Hummer.

»Hast du mal Feuer?«



Paul drehte sich um. Helle
biergelbe Augen starrten neben
ihm aus einer Schlammmaske
heraus. Die Erscheinung, auf
Händen und Knien kauernd, hatte
einen Feldmantel an, der so
zerschlissen war, dass er aus
Spinnweben zu bestehen schien.

»Was?«
»Hast du mal Feuer? Ein

Streichholz?«
Die Normalität der Frage

inmitten von so viel Irrealem
überraschte Paul dermaßen, dass
er nicht wusste, ob er richtig
gehört hatte. Die Gestalt hob eine
Hand hoch, nicht minder
schlammig als das Gesicht, und



hielt ihm ein schlankes weißes
Röllchen vor die Nase, so strahlend
sauber, als wäre es eben vom Mond
gefallen.

»Hörst du schlecht, Mensch?
Feuer?«

Paul langte in seine Tasche und
fummelte mit tauben Fingern darin
herum, bis er eine Schachtel
Streichhölzer gefunden hatte, in
verblüffend trockenem Zustand.
Der verwundete Soldat fing an,
noch lauter zu heulen, einen
Steinwurf entfernt in der Wüste
verloren.

Der Mann im abgerissenen
Feldmantel ließ sich an die Wand
des Grabens zurückkippen und



schmiegte die Krümmung seines
Rückens in den schützenden
Schlamm, dann zerpflückte er die
Zigarette behutsam in zwei Teile
und gab einen davon Paul. Als er
das Streichholz anzündete, neigte
er lauschend den Kopf.

»Gütiger Himmel, schreit der da
oben immer noch!« Er gab die
Streichhölzer zurück und hielt die
Flamme still, damit Paul seine
Zigarette auch anzünden konnte.
»Hätte der Fritz ihm doch richtig
eine verpassen können, dann
hätten wir wenigstens ein
bisschen Frieden.«

Paul nickte. Schon das war eine



Anstrengung.
Sein Gefährte reckte das Kinn

hoch und ließ ein Rauchfähnchen
entweichen, das sich um den Rand
seines Helms ringelte und sich vor
dem stumpfen Morgenhimmel in
Luft auflöste. »Hast du je das
Gefühl …?«

»Gefühl?«
»Dass es ein Irrtum ist.« Der

Fremde bedeutete mit einer
Kopfbewegung die
Schützengräben, die deutschen
Kanonen, die ganze Westfront.
»Dass Gott auf und davon ist oder
ein Nickerchen macht oder sonst
was. Hoffst du nicht auch
manchmal, dass er eines Tages


